
 

TÄTIGKEITSAGENDA 2011 VON BILDUNG THURGAU 
 
 
1. DEN VERBAND STÄRKEN MIT MARKETING/ MITGLIEDERWERBUNG 
Um die Mitgliedschaft in Bildung Thurgau für alle Lehrpersonen attraktiv zu gestalten, müssen die Aktivi-
täten der Geschäftsleitung und der Teilkonferenzen koordiniert und bekannt gemacht werden. Allen 
Lehrpersonen muss klar sein, dass Bildung Thurgau eine wichtige, aber wenig sichtbare Arbeit zuguns-
ten aller Lehrpersonen ausführt. Dies geschieht an den Jahrestagungen, aber auch an Schulhausge-
sprächen. Eine wichtige Rolle bei der Mund-zu-Mund-Werbung spielen dabei die Schulhauskontaktper-
sonen und die Delegierten als Multiplikatoren. Besonders Junglehrpersonen und weibliche 
Lehrpersonen, welche Teilzeit arbeiten, müssen von den Dienstleistungen des Berufsverbandes über-
zeugt werden.  
 
2. ATTRAKTIVITÄT LEHRBERUF  
Im Hinblick auf den sich anbahnenden Lehrermangel, die fehlenden männlichen Lehrpersonen und die 
beginnende Abwanderung in andere Kantone, muss die Attraktivität der Lehrberufe im Kanton Thurgau 
verbessert werden. Zufriedene Lehrpersonen, welche ihre Freude am Unterrichten ausstrahlen, motivie-
ren insbesondere männliche Jugendliche für diesen Beruf. Darum müssen die deutlichen Worte der Leh-
rerschaft zur Berufsattraktivität ernst genommen werden. Bildung Thurgau fordert das DEK und die Ar-
beitgeber auf, die nötigen Massnahmen zu ergreifen. Lehrpersonen benötigen mehr Zeit für den 
Unterricht, für den Aufbau einer vertrauensvollen Beziehung zu den Lernenden und deren Erziehungs-
verantwortlichen als Grundlage des Lernens, flexible Arbeitszeiten, einen realistischen und erfüllbaren 
Berufsauftrag, konkurrenzfähige Löhne und sichtbare Wertschätzung der Arbeit. 
 
3. ENTLASTUNG LEHRPERSONEN 
Die Belastung von Lehrpersonen, insbesondere der Klassenlehrpersonen, ist mit den gesellschaftlichen 
Veränderungen und den daraus entstandenen neuen Anforderungen an die Schule wie Individualität, 
veränderte Werte etc. enorm gewachsen. Die Einführung der geleiteten Schulen und die damit verbun-
denen bildungspolitischen Forderungen der Qualitätsarbeit binden hohe Ressourcen der Lehrpersonen. 
Bildung Thurgau sensibilisiert die Öffentlichkeit und die bildungspolitischen Gremien für diese Überbe-
lastung und fordert entsprechende Entlastungen und Unterstützungsmassnahmen.  
 
4. BERUFSAUFTRAG UND JAHRESARBEITSZEIT 
In der  kantonalen Arbeitsgruppe Berufsauftrag und Jahresarbeitszeit „BAJAZ“ setzt sich Bildung Thurgau 
für eine Lösung ein, welche die neuen Aufgaben und Ansprüche der letzten Jahre an die Lehrpersonen 
abbildet. Die Arbeitsfelder „SchülerInnen und Schulpartner“ sowie „Klasse und Unterricht“ sind mit genü-
genden Zeitgefässen zu versehen. Die drei zusätzlichen Ferientage, welche das Staatspersonal in der 
Lohnrunde 2008 erhalten hat, müssen im Berufsauftrag mit einer Senkung der Arbeitszeit ebenfalls  
entsprechend umgesetzt werden. DEK, VTGS und VLS TG fordern die Prüfung anderer Jahresarbeitszeit-
modelle, um einen aus ihrer Sicht ressourcenorientierten Einsatz der Lehrpersonen vorzunehmen. Bil-
dung Thurgau setzt sich intensiv mit Vor- und Nachteilen möglicher neuer Arbeitszeitmodelle auseinan-
der und vertritt die Argumente der Lehrerschaft. Eine weitergehende Regelung der Präsenzzeiten von 
Lehrpersonen wird abgelehnt. Präsenzzeiten senken mit der Einschränkung der freien Arbeitszeiten und 
des Arbeitsortes die Attraktivität des Lehrberufes deutlich.  
 
5. LÖHNE 
Die von der Geschäftsleitung eingesetzte Arbeitsgruppe hat ihre Arbeit aufgenommen. Sie nimmt eine 
Bestandesaufnahme auf und bereitet zuhanden der Geschäftsleitung und anschliessend der Delegier-
tenversammlung entsprechende Anträge vor. Die Arbeitsfelder reichen von der Urlaubsregelung 40/48-
stel, der Altersregelung, Lohnunterschieden bis hin zu Einstufungsproblematiken. Bildung Thurgau er-
wartet vom DEK und dem Finanzdepartement eine gemeinsame Absichtserklärung oder Begründung der 
kantonalen Lohnpolitik und die Offenlegung aller Zahlen. 

 



 

6. ALTERSENTLASTUNG 
Die jetzige Regelung der Altersentlastung entspricht nicht mehr dem  realen Abbild der Lehrerschaft mit 
ca.60% Teilzeitlehrpersonen. Mit der zunehmenden Teilzeitbeschäftigung aus verschiedenen Gründen 
wie hohe Belastung, Engagement im Bildungsbereich oder Schülerrückgang werden diese Lehrpersonen 
benachteiligt. Bildung Thurgau setzt sich für eine neue Regelung der Altersentlastung ein. Diese muss 
linear dem Beschäftigungsgrad von Lehrpersonen entsprechen und darf nicht zu einer Schlechterstellung 
gegenüber der heutigen Lösung führen. 
 
7. NEUES BEITRAGSGESETZ FÜR DIE SCHULGEMEINDEN 
Mit der Neugestaltung des Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen 
(NFA) liegt seit dem 1. Januar 2008 die gesamte fachliche, rechtliche und finanzielle Verantwortung für 
die besondere Schulung behinderter Kinder und Jugendlicher bei den Kantonen. Für eine Übergangsfrist 
von drei Jahren sind diese verpflichtet, die bisher von der IV erbrachten Leistungen zu übernehmen. Mit 
der Ausgestaltung des neuen Beitragsgesetzes werden die finanziellen Rahmenbedingungen für die 
Anordnung sonderpädagogischer Massnahmen und damit auch der Integration gelegt. Somit berührt 
das Beitragsgesetz die konkreten Rahmenbedingungen der Arbeit aller Lehrpersonen der Volksschule 
zentral. Auf den 1. Januar 2011 tritt das neue Beitragsgesetz der Schulgemeinden in Kraft. Bildung Thur-
gau verfolgt diese Umsetzung aufmerksam und informiert die Öffentlichkeit und die Mitglieder des Gros-
sen Rates über sich ergebende und aus Sicht der Lehrpersonen negative Konsequenzen.  
  
8. STÄRKUNG FACHBEREICH WERKEN 
Die neue Ausbildung an den pädagogischen Hochschulen hat den Stellenwert von textilem und nichttex-
tilem Werken verändert. Die Kompetenzen der Lehrpersonen sind aufgrund der kürzeren und weniger 
tiefen Ausbildung in diesen Fachbereichen deutlich geringer. Textiles und nichttextiles Werken sind 
Schlüsselqualifikation im späteren Berufsleben einer Mehrheit der Schülerinnen und Schüler. Bildung 
Thurgau setzt sich dafür ein, dass dem Bereich Werken und Gestalten mehr Gewicht beigemessen wird. 
Einerseits müssen die Grundfertigkeiten bei allen Beteiligten vorhanden sein und andererseits aber auch 
wieder zusätzliche Kompetenzen aufgebaut werden. 
  
9. SCHULEINGANGSSTUFE 
Mit dem geplanten Abschluss des Projektes „EDK-Ost 4bis8“ im Sommer 2010 und dem Schlussbericht im 
Laufe des Jahres 2010 stellt sich die Frage des weiteren Vorgehens und der Implementierung in den 
beteiligten Kantonen. Bildung Thurgau setzt sich dafür ein, dass Bedingungen geschaffen werden, wel-
che einen echten schulpädagogischen Gewinn, mehr Wirksamkeit und mehr Chancengerechtigkeit brin-
gen. Die pädagogischen Reformen in den unteren Stufen müssen auch in den anschliessenden Stufen 
fortgesetzt werden. Die dafür erforderlichen zusätzlichen Ressourcen dürfen nicht in anderen Bereichen 
des Bildungswesens eingespart werden. Der Regierungsrat soll den Entscheid zur Einführung der Basis-
stufe der einzelnen Schule vor Ort überlassen und die nötigen finanziellen Rahmenbedingungen schaf-
fen. 
 
 
10. ANERKENNUNG ALTRECHTLICHER DIPLOME 
Bildung Thurgau setzt sich bei Weiterbildungen für eine Anerkennung von altrechtlichen Diplomen ein. 
Lehrpersonen mit und ohne Bachelorabschluss müssen nach gemeinsam erfolgter Weiterbildung den-
selben Abschluss erhalten.  
 
 
 
Frauenfeld, 24. November 2010/ verabschiedet von der Delegiertenversammlung 

Seite 2 von 2 


	1. DEN VERBAND STÄRKEN MIT MARKETING/ MITGLIEDERWERBUNG
	2. ATTRAKTIVITÄT LEHRBERUF 
	3. ENTLASTUNG LEHRPERSONEN
	4. BERUFSAUFTRAG UND JAHRESARBEITSZEIT
	5. LÖHNE
	6. ALTERSENTLASTUNG
	7. NEUES BEITRAGSGESETZ FÜR DIE SCHULGEMEINDEN
	8. STÄRKUNG FACHBEREICH WERKEN
	9. SCHULEINGANGSSTUFE
	10. ANERKENNUNG ALTRECHTLICHER DIPLOME


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


